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Beschluss des Landesfeuerwehrausschusses vom 13. November 2010

Baurichtlinie fur Feuerwehrfahrzeuge

TRANSPORTFAHRZEUG MIT
LADEBORDWAND ODER KRAN
Taktische Bezeichnung: TF-L oder TF-K

Es gilt die Deutsche Norm DIN 14555-21 ,Rustwagen und Geratewagen — Teil 21:
Geratewagen Logistik GW-L1 vom April 2005 mit folgenden Anforderungen und
Erganzungen.

Die Anderungen sind in der Richtlinie wie folgt vermerkt:| ,Anderungen*

Vorwort
Das Ausristungsmodul ,Gefahrgut® ist fir die Freiwilligen Feuerwehren Sidtirols nicht
vorgesehen.

3.1 Gerdatewagen Logistik GW-L1

Anstelle der Ladebordwand kann ein Ladekran vorgesehen werden. Die Besatzung besteht
aus mindestens 2 Personen bis 7 Personen.

4. MaRe, Masse, Bezeichnung

4.2 Die charakteristische Masse betragt 4.900 kg. Die zulassige Gesamtmasse darf 7.500
kg nicht Gberschreiten. Die Nutzlast muss mindestens 1.250 kg betragen, einschliel3lich
Besatzung und Beladung.

4.3 Bezeichnung:
- Transportfahrzeug mit Ladebordwand TF-L,
oder
- Transportfahrzeug mit Kran TF-K.
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5. Anforderungen

5.2.1 Allradantrieb kann bei Bedarf vorgesehen werden.

5.4 Lagerung, Ladeflache, Plane, fester Koffer, Ladebordwand und Ladekran

5.4.2 Ladeflache

5.4.2.1 Die nutzbare Ladeflachenlange muss min. 2.450 mm betragen. Die nutzbare
Innenbreite auf ganzer Ladeflachenlange muss min. 2.000 mm betragen. Die
Bordwandhdhe muss auf ganzer Pritschenlange min. 400 mm betragen. Die Pritsche kann
als offene Ladeflache, mit Plane-Spriegel oder mit einem festen Koffer ausgestattet sein.

5.4.2.2 Auf der Ladeflache missen mindestens vier Rollcontainer, Gitterboxen oder Euro-
Paletten mit dem Grundmal} 1.200 mm x 800 mm gelagert und transportiert werden kénnen.

5.4.2.3 Bei einem Plane-Spriegel- oder festem Kofferaufbau muss eine durchgangige

Arretierungsleiste als Zurrschiene und Befestigungsmaoglichkeit fur Querbalken maoglichst
hoch angebracht sein.

5.4.5 Ladekran

5.4.5.1 Anstelle der Ladebordwand kann ein geeigneter Ladekran vorgesehen werden. Die
Hubkapazitat muss mindestens 1,4 Metertonnen betragen.

6. Beladung
Tabelle 1 — Standardbeladung
Zusatzlich ist Folgendes zu bertcksichtigen:

6.3 Fur den Feuerwehrdienst in Stdtirol zugelassenes 4-m-Handfunkgerat: Pflichtbeladung
1 Stuck

6.5 2 Winkerkelle - rot/grin (Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV Sudtirol)
6.6 2 Warnzeichen: ,FEUERWEHR “(Faltsignale) zweisprachig, Beschriftung: 1x

,FEUERWEHR" und 1 x ,VIGILI DEL FUOCOQO" laut Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV
Sudtirol
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DIN 14555-21:2005-04

Das Ausrustungsmodul ,Gefahrgut* ist fur die

Freiwilligen Feuerwehren Sudtirols nicht vorgesehen.

Vorwort

Dieses Dokument wurde nach vorbereitenden Ar-
beiten der Ad-hoc-Gruppe ,GW-Logistik® vom Ar-
beitsausschuss (AA) 192.3B ,Sonstige Fahrzeuge*
im Normenausschuss Feuerwehrwesen (FNFW)
erstellt.

Der Geratewagen Logistik GW-L1 dient in erster
Linie zum Transport von Ausriistungen und sonsti-
gen Materialien im Zusammenhang mit Einsatzen
der Feuerwehr.

durch den Geratewagen Logistik GW-K1 bei Ver-
wendung des Ausristungsmod ~Gefahrgut*
nach Tabelle 2 Ubernommen weérden. Durch die-
ses Dokument wird die im Januar 2004 zurlickge-
zogene Norm DIN 1455514:1997-10, Ristwagen
und Gerétewagen Teil 14: Geradtewagen Ge-
fahrgut GW-G1 grsetzt. In diesem Zusammenhang
wird auf die Uriterabschnitte 6.2 bis 6.9 sowie die
Festlegungén in den Anhdngen A bis D von
DIN 14855-12:2005-04, Ristwagen und Geréte-
wagén — Teil 12: Gerédtewagen Gefahrgut GW-G

Dieses Dokument enthalt Literaturhinweise.

DIN 14555 Ristwagen und Gerédtewagen besteht
aus:

— Teil 1: Typen, Technische Einrichtungen

— Teil 3: Ristwagen RW

— Teil 12: Gerdtewagen Gefahrgut GW-G

— Teil 21: Gerdtewagen Logistik GW-L1

— Teil 22: Gerdtewagen Logistik GW-L2

Anderungen

Gegenuber der 2004-01 zurlckgezogenen Norm
DIN 14555-14:1997-10 wurden folgende Anderun-
gen vorgenommen:

a) Geratewagen Gefahrgut GW-G1 dem Fahr-
zeugtyp ,Gerdtewagen Logistik“ zugeordnet
und die Bezeichnung entsprechend geéndert;

b) Anwendungsbereich des Fahrzeugs auf weite-
re logistische Aufgaben der Feuerwehr er-
weitert;

c) Anforderungen an die Malde, die Masse, das
Fahrgestell, den Aufbau, den Fahrerraum, die

technische Einrichtung und die feuerwehr-
technische Beladung vollstédndig Uberarbeitet;

d) Ladeflache, Plane, fester Koffer und Lade-
bordwand aufgenommen;

e) Beladung als optionales Ausristungsmodul
,Gefahrgut* aufgenommen;

f)  Mbglichkeit des Mitfiihrens von Zusatzbela-
dungssatzen auf Wunsch des Bestellers auf-
genommen.

Frihere Ausgaben

DIN 14555-14: 1997-10

1 Anwendungsbereich

Dieses Dokument gilt fur Geratewagen Logistik
GW-L1 (siehe Abschnitt 3), die fur logistische Auf-
gaben kleineren Umfangs eingesetzt werden (feu-
erwehrtechnische Standardbeladung bzw. Zusatz-
beladung auf Wunsch und die sich daraus erge-
bende Anwendung, siehe Abschnitt 6).

Dieses Dokument legt ergédnzende und/oder ein-
schréankende typenspezifische Anforderungen zu
den allgemeinen Anforderungen an alle Feuer-
wehrfahrzeuge nach DIN EN 1846-2,
DIN EN 1846-3 und E DIN 14502-2 sowie zu den
allgemeinen Anforderungen an Rustwagen und
Geratewagen nach DIN 14555-1 fest.

2 Normative Verweisungen

Die folgenden zitierten Dokumente sind fir die
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei
datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug ge-
nommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen
gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen
Dokuments (einschlieRlich aller Anderungen).

Zu den Abschnitten 1 bis 6, ausgenommen Tabel-
le 1 und Tabelle 2.

E DIN 14011-9, Begriffe aus dem Feuerwehrwe-
sen — Teil 9: Organisation

E DIN 14502-2, Feuerwehrfahrzeuge — Teil 2:
Allgemeine Anforderungen (Vorschlag fiir eine
Européische Norm)

DIN 14555-12:2005-04, Rliistwagen und Geréte-
wagen — Teil 12: Gerdtewagen Gefahrgut GW-G
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DIN 70020-2, Allgemeine Begriffe im Kraftfahr-
zeugbau — Teil 2: Gewichte

E DIN 70020-2, StraBenfahrzeuge — Kraftfahr-
zeugbau — Teil 2: Begriffe flir Massen

DIN EN 1846-1, Feuerwehrfahrzeuge — Teil 1:
Nomenklatur und Bezeichnung

DIN EN 1846-2:2002-03, Feuerwehrfahrzeuge —
Teil 2: Allgemeine Anforderungen — Sicherheit
und Leistung

DIN EN 1846-3: Feuerwehrfahrzeuge — Teil 3:
Fest eingebaute Ausriistung — Sicherheits- und
Leistungsanforderungen

DIN EN 12640, Ladungssicherung auf Stral3en-
fahrzeugen — Zurrpunkte an Nutzfahrzeugen zur
Gliterbeférderung — Mindestanforderungen und
Priifung

Weitere normative Verweisungen, siehe Tabelle 1
und Tabelle 2.

3 Begriffe

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die
in DIN EN 1846 (alle Teile) angegebenen und der
folgende Begriff.

31

Geratewagen Logistik

GW-L1

Feuerwehrfahrzeug!) mit einer feuerwehrtechni-
schen Beladung und einer Ladeflache mit Lade-
bordwand zur Beférderung von Ausristung,
Léschmitteln und sonstigen Gitern kleineren Um-
fangs zur Versorgung von eingesetzten Einheiten
(far verschiedene logistische Aufgaben) bei der
Feuerwehr. Die Besatzung besteht aus einem

Trupp? (1/1) oder einer Staffel”) (457 [bis (1/6)

Anstelle der Ladebordwand kann ein Ladekran
vorgesehen werden. Die Besatzung besteht aus
mindestens 2 Personen bis 7 Personen.

werden.

5.2.1 Allradantrieb kann bei Bedarf vorgesehen

1) Begriff ,Feuerwehrfahrzeug®, siehe DIN EN 1846-1.
2) Begriffe , Trupp“ und ,Staffel”, sieche E DIN 14011-9.

DIN 14555-21:2005-04

[zGM = 7.500 kg; Nutzlast = mindestens 1.250 kg |

4 Male, Masse, Bezeichnung

41 Die Lénge darf maximal 8 000 mm, die
Breite maximal 2 550 mm und die H6he maximal
3 300 mm betragen (gemessen bei Leermasse?)).

4.2 Der GW-L1 sollte vorzugsweise der Kraft-
fahrzeug-Gewichtsklasse Leicht (L) nach
DIN EN 1846-1 und DIN EN 1846-2 entsprechen.
Die Nutzlast3) muss min 088Ky betragen, ein-
schlieRlich Besatzung und Beladung.

4.3 Bezeichnung des Gerdtewagens Logistik

GW-L1:

[Transportfahrzeug mit Ladebordwand TF-L |
__Fahrzeug DIN44555—=GW-C1—

loder Transportfahrzeug mit Kran TF-K |

5 Anforderungen

5.1 Allgemeines

5.1.1 Art und Umfang der technischen Einrich-
tung und der Beladung sind Mindestanforderun-
gen.

Alternativsysteme dirfen verwendet werden, so-
fern bei Verwendung von anderen als den zitierten
Geraten und Einrichtungen unter Beriicksichtigung
der Schutzziele mindestens der angestrebte tech-
nische Einsatzwert, die Sicherheit und die Ge-
brauchstauglichkeit sichergestellt ist.

5.1.2 Der GW-L1 muss den allgemeinen An-
forderungen an  Feuerwehrfahrzeuge nach
DIN EN 1846-2, DIN EN 1846-3 und
E DIN 14502-2 entsprechen.

5.2 Fahrgestell

5.2.1 Als Antriebsart ist fir den GW-L1 vorran-

ig StralRenantrieb (Str) vorzusehen. Die Héchst-
geschwindigkeit des GW-L1 muss auf 120 km/h
begrenzt sein.

ANMERKUNG 1 Eine Differenzialsperre wird emp-
fohlen.

ANMERKUNG 2 Bei der Antriebsart Stralenantrieb
(Str) entspricht der GW-L1 der Kraftfahrzeug-
Kategorie 1 (stralRenfdhig) nach DIN EN 1846-1 und
DIN EN 1846-2.

3) Begriffe ,Leermasse® und ,Nutzlast’, siehe
E DIN 70020-2 bzw. DIN 70020-2.
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DIN 14555-21:2005-04

5.2.2 Eine Anhangerkupplung ist auf Wunsch
des Bestellers mit dem Hersteller zu vereinbaren.

5.2.3 Ob das Ersatzrad und die Halterung zum
Lieferumfang gehéren sollen, ist zu vereinbaren.
Das Gewicht des Ersatzrades ist nur dann in die
Leermasse einbezogen, wenn am Fahrgestell eine
Halterung vorhanden ist.

5.3 Aufbau

(1/6)
5.3.1 Es ist eine/ Truppkabine (1/1) oder eine
Staffelkabine 5~ als drei- oder viertlrige

Serienkabine vorzusehen (dies ist bei Bestellung
zu vereinbaren). Es gelten die malilichen Anfor-
derungen an Mannschaftsrdume nach
DIN EN 1846-2:2002-03, 5.2.2.2.2.

5.3.2  Fur die persodnliche Ausristung ist Stau-
raum mit mindestens 50 Liter je Person vorzuse-
hen.

5.4 Lagerung, Ladefldche, Plane, fester
Koffer und Ladebordwand

5.4.1 Lagerung der feuerwehrtechnischen

Beladung

Die standig mitgefuhrte feuerwehrtechnische Be-
ladung nach Tabelle 1 muss witterungsgeschutzt,
unfallsicher und leicht zugénglich gelagert werden.

5.4.2 Ladeflache
5.4.

min. 2.450 mm
21 Die nutzbare Ladeflachenldnge muss
min. 3-656 betragen. Die nutzbare Innenbreite

auf ganzer Ladefléchenlénge muss min. 2 000 mm
betragen. Die Bordwandhéhe muss auf ganzer
Prltschenlange min. 400 mm betragen.

: - Die Vorderwand muss
gegen rutschende Gegenstande ausreichend sta-
bil ausgefiihrt sein.
5.4.2.2 Auf der Ladeflache missen mindes-
tens seehs Rollcontainer, Gitterboxen oder Euro-
Paletten mit dem Grundmaf® 1 200 mm x 800 mm
gelagert und transportiert werden kénnen.

5.4.2.3 Eine durchgéngige Arretierungsleiste
als Zurrschiene und Befestigungsmdglichkeit fir
Querbalken muss méglichst hoch angebracht sein.

5.4.24 Der Ladeflachenboden muss eine
Flachenlast von min. 600 kg/m2 und eine Punktlast
von min. 150 kg aufweisen. Zurrpunkte missen

DIN EN 12640 entsprechen. Werden Zurrdsen
verwendet, missen diese im Boden eingelassen
und Uberfahrbar sein.

5.4.2.5 Wenn seitliche Beladevorgange vor-
gesehen sind, missen die Seiten durch eine Per-
son Uber die gesamte Ladeflachenlange schnell
und sicher gedffnet und wieder verschlossen wer-
den kénnen.

Das Verschlusssystem ist zwischen Besteller und
Hersteller zu vereinbaren.

5.4.3 Plane, fester Koffer |Bei Bedarf

5.4.3.1 Das Planendach ist mittig Ober die
gesamte Pritschenldnge in einer Breite von min.
1 200 mm lichtdurchlassig auszufiihren.

5.4.3.2 Falls das Fahrzeug von oben schnell
be- und entladen werden soll (dies ist bei Bestel-
lung zu vereinbaren), muss das Planengestell in
Schnellmontagetechnik demontierbar oder das
Planendach als Schiebeplane ausgefihrt sein.

5.4.3.3 Die Farbgebung der Plane ist der
Farbgebung des Fahrzeugs anzupassen.

5.4.3.4 Bei Verwendung eines Kofferaufbaus
darf vorne rechts eine begehbare Offnung auch
zur Gerateentnahme vorgesehen werden.

5.4.4 Ladebordwand

5.4.41 Die Nutzlast der Ladebordwand muss
min. 750 kg betragen.

5.4.4.2 Die Breite der Ladebordwand muss
die gesamte Ladeflachenbreite des Fahrzeugs
abschlieBen. Die Hohe der Ladebordwand muss
min. 1 450 mm betragen. Die Heckseite oberhalb
der geschlossenen Ladebordwand muss ge-
schlossen werden kénnen.

5443 Im Bereich der Ladebordwand ist ein
deutlich sichtbarer dauerhafter Warnhinweis anzu-
bringen mit den Worten: ,Der Aufenthalt von Per-
sonen darf nur bei Stillstand des Fahrzeugs erfol-

gen“.

54.4.4 FuBschalter zur Bedienung der Lade-
bordwand missen auf der aufgeklappten Lade-
bordwand vorhanden sein.

5.4.4.5 Eine Abrollsicherung Uber die ge-
samte Breite muss vorhanden sein.

5.4.2.3 Bei einem Plane-Spriegel- oder festem
Kofferaufbau muss eine durchgangige
Arretierungsleiste ....

4

5.4.21 Die Pritsche kann als offene
Ladeflache, mit Plane-Spriegel oder mit einem
festen Koffer ausgestattet sein.
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5.4.4.6 Eine zusatzliche hoch gesetzte Rick-/
Blink-/Bremslicht-Kombination und  rickwartige
Kennleuchten fir blaues Kennlicht missen vor-
handen sein.

5.5 Technische Einrichtungen

5.5.1 Zur Ausleuchtung der Ladeflache und der
Ladebordwand mussen mindestens zwei Schein-
werfer mit jeweils einer Leistung von mindestens
70 W bzw. vergleichbare Beleuchtung mit ver-
gleichbarer Lichtleistung vorhanden sein.

5.5.2  Auf Wunsch des Bestellers darf eine La-
desteckdose fir motorbetriebene Aggregate auf
der Ladeflache vorgesehen werden.

6 Feuerwehrtechnische Beladung

Die feuerwehrtechnische Beladung ist wie folgt
eingeteilt:

a) Eine Standardbeladung nach Tabelle 1, die
auf dem GW-L1 vorhanden sein muss.

b) Zusatzbeladungen auf Wunsch des Bestellers
entsprechend den Raum- und Gewichtsreser-
ven. Der Inhalt der auf der Pritsche gelagerten
Zusatzbeladung, z.B. in Gitterboxen, in
Rollcontainern oder auf Euro-Paletten, ist zu
vereinbaren. Wenn auf Wunsch des Bestellers

5.4.5 Ladekran

5.4.5.1 Anstelle der Ladebordwand kann ein
geeigneter Ladekran vorgesehen werden. Die
Hubkapazitat muss mindestens 1,4 Metertonnen
betragen.

DIN 14555-21:2005-04

die Zusatzbeladung des Ausriistungsmoduls
~Gefahrgut* nach Tabelle 2 mitgefihrt werden
soll, ist diese vollstdndig zu lagern. Fur die
Zusatzbeladung mit dem Ausristungsmodul
,Gefahrgut” nach Tabelle 2 gelten die Anfor-
derungen nach DIN 14555-12:2005-04, 6.2
bis 6.9 sowie die Festlegungen in den Anhan-
gen A bis D von DIN 14555-12:2005-04.

ANMERKUNG Entsprechend den ortlichen Anforde-
rungen und den Raum- und Gewichtsreserven dirfen
Beladungsmodule zusammengestellt werden, fir z. B.
Olschadensbekampfung, Nachschub bei GroReinséatzen,
besondere Gerédte fur spezielle technische Hilfeleistun-
gen, Transport von Ldschmitteln und feuerwehrtechni-
scher Ausristung.

Alternativsysteme diurfen verwendet werden, so-
fern bei Verwendung von anderen als den zitierten
Geréten und Einrichtungen unter Berlcksichtigung
der Schutzziele mindestens der angestrebte tech-
nische Einsatzwert, die Sicherheit und die Ge-
brauchstauglichkeit sichergestellt ist.

Die Beladung muss nach feuerwehrtechnischen
Gesichtspunkten gelagert werden. Zusammenge-
hdrige Teile sollten zusammen gelagert werden.
Besonderer Wert ist auf eine ergonomisch glnsti-
ge Be- und Entladung zu legen (siehe
DIN EN 1846-2:2002-03, Anhang B). Bei Bela-
dungsteilen, welche nur auf Wunsch des Bestel-
lers vorhanden sein missen, sind Stickmasse,
Anzahl und Gesamtmasse in Klammern angege-
ben.
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DIN 14555-21:2005-04

Tabelle 1 — Standardbeladung

Gruppe/ Gegenstand Stiick- | Stiick- | Gesamt-
Ifd. Nr masse | zahl masse
kg® kg
1 Schutzkleidung und Schutzgerit
1.1 Warnkleidung (Weste), Klasse 2 nach DIN EN 471, mit Rickenaufschrift 0,5 2/6" ¢ 1/3
,Feuerwehr"
1.2 Vollmaske EN 136 als Atemanschluss (in der fur die Feuerwehr aner- (0,7) (2/6") (1,4/4,2)
kannten Ausfiihrung)
1.3 Tragebuchse fur Vollmaske (0,8) (2/6°)  (1,6/4,8)
1.4 Kombinationsfilter EN 141 — A2B2E2K2P3 (0,4) (2/6°)  (0,8/2,4)
2 Léschgerat
21 Tragbarer Feuerldscher nach Normenreihe DIN EN 3 mit 12 kg ABC- 20 1 20
Léschpulver und mindestens der Leistungsklasse 55 A — 233 B oder
2.2 Tragbarer Feuerldscher nach Normenreihe DIN EN 3 mit 6 kg ABC- (11) 2) (22)
Léschpulver und mindestens der Leistungsklasse 34 A — 183 B
5 Sanitéts- und Wiederbelebungsgerit
5.1 Verbandkasten DIN 14142 — K, zustzlich mit Beatmungshilfe | 62 | 1 | 82
6 Beleuchtungs-, Signal- und Fernmeldegerat
6.1 Handscheinwerfer DIN 14642 — F° 1 1 1
6.2 Verkehrsleitkegel, voll reflektierend, Hohe: etwa 500 mm 1,6 2 3,2
6.3 2-m-Handfunkgerat nach TR BOS® 1 2 2
6.4 Ladegeréat fur Handfunkgeréat (1) (2) (2)
7 Arbeitsgerat
71 Transportkasten 600 mm x 400 mm x 220 mm aus Kunststoff mit Zurrgur- 10 1 10
ten und Befestigungsteilen fur die Ladungssicherung (Art und Anzahl der
Zurrgurte und Befestigungsteile sind bei Bestellung zu vereinbaren)
7.2 Mehrzweckleine nach DIN 14920:1999-02, Anhang B 1,7 2 3,4
8 Handwerkzeug und Messgerét
8.1 Brechwerkzeug (Art des Brechwerkzeugs ist bei Bestellung zu vereinba- 4 1 4
ren)
8.2 Bigelsdge DIN 20142 - B 1,5 1 1,5
8.3 Bolzenschneider fur Stahl-Rundmaterial bis 12 mm Durchmesser bei 8 1 8
19 HRC, isoliert nach DIN EN 60900
8.4 Spaten 850 DIN 20127 2 1 2
9 Sondergerit
9.1 Ersatzrad (Massenangabe nicht mdglich, da sehr unterschiedlich) | — | (1)° —
Summe ohne Klammerwerte (gerundet)f 64
Summe Klammerwerte, jedoch ohne ,oder“-Positionen (gerundet)’ 13
Summe einschlieBlich Klammerwerte, jedoch ohne ,oder*-Positionen (gerundet)f 77
ANMERKUNG In Klammern gesetzte Stiickzahlen und Massen sind Beladungen auf Wunsch. Ob diese Gegenstande zur

Beladung des GW-L1 gehdren sollen, ist bei Bestellung zu vereinbaren. Zusatzbeladung nach StVZO ist nicht gesondert
aufgefiihrt.

@ In einigen der zitierten Normen ist anstelle der ungefdhren Masse die max. Masse angegeben. Der Zahlenwert ist jedoch
unverandert.

Stiickzahl nach Sitzplatzanzahl.

Die Stlickzahl der Warnwesten darf auf eine reduziert werden, sofern die Warnwirkung durch die mitgefiihrte Schutzklei-
dung sichergestellt ist. Die Gesamtmasse reduziert sich dann auf 0,5 kg.

Wenn die Zusatzbeladung des Ausristungsmoduls ,Gefahrgut® nach Tabelle 2 mitgefuhrt wird, ist eine explosionsge-
schitzte (EX) Ausfiihrung zu verwenden.

¢  Siehe 5.2.3.

Gesamtmasse bei Mitfiihrung der Beladung nach Ifd. Nr 1.1 bzw. nach Ifd. Nr 1.2 bis 1.4 fir alle sechs Sitzplatze. Bei
zwei Sitzplatzen reduziert sich die Gesamtmasse entsprechend.

~6.3 Fir den Feuerwehrdienst in Stidtirol zugelassenes Handfunkgerat: Pflichtbeladung 1 Stlick

6.5 2 Winkerkelle - rot/griin (Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV Stdtirol)

6 (6.6 2 Warnzeichen: FEUERWEHR “(Faltsignale) zweisprachig, Beschriftung: 1x ,FEUERWEHR® und
1 x ,VIGILI DEL FUOCQO* laut Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV Sidtirol
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DIN 14555-21:2005-04

|Das Ausriistungsmodul ,Gefahrgut® ist fiir die Freiwilligen Feuerwehren Siidtirols nicht vorgesehen. |

Tabelle 2 — Zusatzbeladung, Ausriistungsmodul ,,Gefahrgut“

Gruppe/ Gegenstand Stiick- | Stiick- | Gesam
Ifd. Nr masse zahl masge
kg 9
1 Schutzkleidung und Schutzgerit /
1.1 Chemikalienschutzanzug CSF Typ 1a-ET nach DIN EN 943-2, einzeln gela- 9,5 57

gert in wiederverwendbarer Schutzhiille, mindestens 0,2 mm dick, Schuh-
gréRe: zu vereinbaren

1.2 Flissigkeitsdichte Fulimatte mit einer Flache von etwa 1,5 m? (die Flache 5 1 5
darf auch auf zwei FuBmatten aufgeteilt sein)

1.3 Paar Schutzschuhe Ausfiihrung S 5 HRO nach DIN EN 345-1, aus PVC oder 6 18
gleichwertigem Werkstoff

1.4 Leichter Chemikalienschutzanzug aus einem Werkstoff, der mindestens Gber 1 6 6
die chemische Bestandigkeit von PVC verfiigt. Das Anzugmaterial und die
Nahte missen flissigkeitsdicht sein. Er ist als Overall mit ankonfektioniert
Kapuze mit elastischem Gesichtsausschnitt zur Anpassung an die Vollmaske
auszufiihren. Die Armelabschliisse sind mit einem geeigneten Verschl
zur individuellen Anpassung auszurlisten. Der Reiflverschluss muss gurch
eine geeignete Abdeckung vor direktem Kontakt mit gefahrlichen CHemi-
kalien geschitzt sein. Im Kinnbereich muss der Anzug so konfektiOniert sein,
dass ein optimaler Schutz im Halsbereich erreicht wird. Ein Feyérwehrhelm
muss mindestens Uber der Kapuze getragen werden kénnen,
schenswert, dass der Anzug durch Kennzeichnung oder Maferialfarbe eine
ausreichende Warnwirkung hat. LiefergréRen missen bei/Bestellung verein-

bart werden.
1.5 Paar Einziehsocken / 0,1 6 0,6
1.6 Trainingsanzug (Material mit min. 50 % Anteil Bal,yﬂwolle) 1 6 6
1.7 Paar Funffingerhandschuhe, etwa 350 mm lang/gefittert, abriebfest und 0,3 6 1,8

weitgehend 6l- und chemikalienbestandig; sicierheitstechnische Anforde-
rungen nach DIN EN 374-1 und DIN EN 42

1.8 Paar medizinische Handschuhe zum einrfaligen Gebrauch nach 0,1 50 5
DIN EN 455-1

1.9 Pressluftatmer nach DIN EN 137, ohfie Atemanschluss (in der fiir die Feu- 17,5 3 52,5
erwehr anerkannten Ausfiihrung)

5 Sanitéts- und Wiederbelebungégerét

5.1 Erste-Hilfe-Kasten fiir Verbrephungen und Veré\tzungenb unter anderem mit 4 1 4
Augensplillésung

6 Beleuchtungs-, Signal-/Jnd Fernmeldegerit

6.1 Kabelleuchte mit Lampe, stof¥fest, explosionsgeschitzt, mit 10 m langer 5 1 5

Anschlussleitung HQ7RN-F2x1,5 nach DIN VDE 0282-4 (VDE 0282 Teil 4),
mit explosionsgesghitztem Stecker®

6.2 3,1 1 3,1

6.3 Leitunggroller nach DIN EN 61316, 230 V, Schutzart IP 54 nach 20 1 20
DIN 60529 (VDE 0470 Teil 1)

Zujéitung: Leitung HO7RN-F3x2,5 nach DIN VDE 0282-4 (VDE 0282 Teil 4),
Lange: 50 m, mit Stecker DIN 49443, 16 A 250 V

Abgang: drei Stlick Steckdose DIN 49442, 2P + PE, 16 A 250 V

6.4 Leitung HO7RN-F3 G2,5 nach DIN VDE 0282-4 (VDE 0282 Teil 4), 45 m 24 1 24
lang, mit explosionsgeschitztem Stecker® und explosionsgeschitzter Kupp-
lung® mit Schutzkappe; aufgewickelt auf Leitungstrommel mit MaRen ent-
sprechend Form A 1 nach DIN 14680-2, ohne Schleifring, mit Ful3flachen
aus nicht funkenreiRendem Werkstoff



Christian.Dichristin
Textfeld
Das Ausrüstungsmodul „Gefahrgut“ ist für die Freiwilligen Feuerwehren Südtirols nicht vorgesehen.


Christian.Dichristin
Linien


DIN 14555-21:2005-04

Tabelle 2 (fortgesetzt)

Gruppe/
Ifd. Nr

Gegenstand

Stiick-
masse
kg®

Stiick-
zahl

Gesamt-
masse

kg

6.5

Verteiler® ¢ explosionsgeschiitzt, zwei Steckdosen 230 V°, eine Zuleitung
HO7RN-F3G2,5 nach DIN VDE 0282-4 (VDE 0282 Teil 4), mit Stecker
300 V¥ mit Schutzkappe

6.6

Karton Folienabsperrband, Breite: etwa 80 mm, Lange: etwa 500 m, beidsei-
tig rot-weil} gestreift, aus Polyethylen, in Abrollkarton

6.7

Stiitze fiir Folienabsperrband, Lénge: etwa 1 000 mm, verzinkt, einseitig
angespitzt

10

12

6.8

Hand-Sprechfunkgerat im 2-m-Bereich (nach TR BOS)®in explosionsge-
schitzter Ausfihrung, einschlieRlich geregeltem Kfz-Schnellladegerat mit
Temperaturiiberwachung /

6.9

Horsprechgarnitur mit externer Sprechtaste in Verbindung mit den Hand-
sprechfunkgeréten unter den Chemikalienschutzanziigen in Gruppe 1°

1,75

Arbeitsgerat

Fasspumpen-Motor, mit Unterspannungsauslésung, 230 V, explogionsge-
schiitzt, Ziindschutzart EEx de Il C T6, mit 10-m-Anschlussleitupig HO7RN-
F3G1,5 nach DIN VDE 0282-4 (VDE 0282 Teil 4), mit explosi
tem Stecker®, mit Ein- und Ausschalter und UberstromschutZschalter
Schutzart DIN 40050 — IP 54; zugelassen fir Zone 0, fir PUmpwerke aus
nicht rostendem Stahl oder PP mit Férderstrom etwa 100 I/min bei Aus-
gangsdruck 0,4 bar; Motorgehause mit Sdureschutzanstrich versehen oder
gleichwertig besténdig

7.2

Massekabel aus Kupferlitze 6 mm? (fiir Fasspumpé), mit hakenférmigem
Kabelschuh fiir Schraube M8 und Klemmzange/am anderen Kabelende,
etwa 2 m lang

0,2

0,2

7.3

Fasspumpen-Pumpwerk aus nicht rostendem Stahl, etwa 41 mm Durchmes-
ser, 1 200 mm lang, Rotor und Dichtungen aus PTFE, Schlauchanschluss
Gewindestutzen DN 32 fur Saurekuppluhg

7.4

Fasspumpen-Pumpwerk aus PP, etwa 40 mm Durchmesser, 1 200 mm lang,
Rotor und Dichtungen aus PTFE, gchlauchanschluss Gewindestutzen

DN 32 fur Saurekupplung, mit S¢hild ,nicht zugelassen zum Umpumpen
brennbarer FlUssigkeiten®

7.5

FulRsieb fur Tauchrohr aus prr{:ht rostendem Stahl

0,3

0,3

7.6

FuBsieb fur Tauchrohr ays/PP

0,2

0,2

7.7

Handmembranpumpe, Adruckseitig mit Gewindestutzen DN 50, saugseitig mit
Kegelstutzen und Nuytmutter DN 50, mit Dichtungen aus FKM; Férdermenge
3,5 I/Hub, Férderhghe etwa 6 m, Saughthe etwa 5 m; Korngré3e mindes-
tens 10 mm Durghmesser, Durchflussrichtung dauerhaft gekennzeichnet;
Tragegestell upd Pumpenhebel aus nicht rostendem Stahl, Pumpenhebel
mit Kalteschytzgriff; mit zwei Ersatzmembranen und Ersatzdichtungen fiir
Pumpe (Satz), Spritzschutz tber Membrane

11,5

11,6

Polyamigseil, Durchmesser: etwa 9 mm, Bruchkraft: Gber 10 kN, Lange:
100 m/auf Rolle

Rollg Paketklebeband mit Textileinlage, Breite: 50 mm, Lange: 30 m, mit
Abfoller

0,5

0,5

AOIuIde nach DIN 14060, jedoch abweichend aus nicht rostendem Stahl und
Randhéhe min. 180 mm

Stromerzeuger mit min. 2 kVA und sicherheitstechnischen Einrichtungen wie
Stromerzeuger nach DIN 14685

55

55

Abgasschlauch fur Stromerzeuger

25

2,5
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Tabelle 2 (fortgesetzt)

DIN 14555-21:2005-04

/

Gruppe/ Gegenstand Stiick- | Stiick- | Gesamit-
Ifd. Nr masse zahl masgse
kg® g
713 Kanister DIN 7274 — 10, gefillt mit 10 | Kraftstoff fur Stromerzeuger, mit 10,5 1f 10,5
Ausgussstutzen
8 Handwerkzeug und Messgerit /
8.1 Werkzeugtasche aus Kunststoff oder Leder, fir die folgenden Werkzeuge 0,5 / 1 0,5
(Ifd. Nr 8.2 bis 8.5)
8.2 Wasserpumpenzange 207 B — 1ISO 8976 — 250, geraut, jedoch aus nicht 0 1 0,8
funkenreillendem Werkstoff
8.3 FlachmeiRel DIN 6453 — 300, jedoch aus nicht funkenreiflendem Werkstoff 1 1 1
mit Handschutz y
8.4 Hammer 1000 S DIN 5130 (Kupferhammer) / 1,1 1 1,1
8.5 Satz Durchtreiber aus nicht funkenreiRendem Werkstoff bestehend aus: 1 1 1
—  Durchtreiber DIN 6458 — B 3;
—  Durchtreiber DIN 6458 — B 4;
—  Durchtreiber DIN 6458 — B 5.
8.6 Randschaufel 5 DIN 20123, jedoch aus nicht funkenreiRendepi Werkstoff, 2,5 1 2,5
mit Griffstiel DIN 20152 — 950 — CY
8.7 StoRbesen, mit etwa 1 400 mm langem Stiel, leicht und siCher montierbar, 1,5 1 1,5
etwa 400 mm breit (keine Kunststoffborsten)
8.8 Koffer zur Aufnahme der Gerate zum Messen von G4s- und Dampfgemi- 6,4 1 6,4
schen (Ifd. Nr 8.9)
8.9 Prifréhrechen-Messeinrichtung (Prufréhrchen-Pympe) mit definiertem Durch- 3 1 3
fluss nach DIN EN 1231 mit mindestens 3 000/mm langem Prifschlauch
und folgenden, auch im Bereich der Explosighsgrenzen einsetzbaren
Prufrohrchen:d
Messbereich vorzugsweise
Ammoniak 25 ml/m® bis 250 ml/m®
Chlor 0,25 ml/m®bis 2,5 ml/m?
Kohlenstoffdioxid (Kohlendioxid) 2 500 ml/m?® bis 25 000 ml/m°
Kohlenstoffmonooxid (Kohlenmfonooxid) 15 ml/m® bis 150 ml/m®
Kohlenwasserstoff 500 ml/m® bis 5 000 ml/m®
Nitrose Gase 2,5 ml/m® bis 25 mi/m®
Salzsaure 2,5 ml/m? bis 25 ml/m°
Hydrogensulfid (Schwefelwasserstoff) 5 mi/m?® bis 50 ml/m?®
Trichlorethylen 25 ml/m? bis 250 ml/m®
Alkohol 500 ml/m® bis 5 000 ml/m?
Vinylchlorid 1 ml/m?® bis 50 ml/m®
5 ml/m® bis 50 ml/m°
0,05 ml/m® bis 0,5 ml/m°
1 ml/m?® bis 10 ml/m®
Auflefdem muss ein qualitativ anzeigendes Prifréhrchen, vorwiegend fiir
8.10 yfﬁlbquantitativ anzeigender Priifréhrchensatz nach VFDB-Richtlinie 10/01" 0,2 1 0,2
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DIN 14555-21:2005-04

Tabelle 2 (fortgesetzt)

Gruppe/ Gegenstand Stiick- | Stiick- | Gesamt-
Ifd. Nr masse zahl asse
kg® kg
8.1 Tragbares Messgerat fur den Explosionsschutz, zugelassen nach ZH 1/108' 10
bzw. DIN EN 61779-1 (VDE 0400 Teil 1); Messbereich 0 % bis 50 % UEG
oder 0 % bis 100 % UEG; mit Trageriemen, Kfz-Ladegerét, Prifschlauch
etwa 1 500 mm lang, Sonde etwa 1 200 mm lang, Flissigkeitsabscheider.
Das Gerat muss mit einer Anzeige ausgeristet sein, die die festgestellten
Messwerte in den vorgeschriebenen Messbereichen mdéglichst genau an-
zeigt. Das Gerat muss mit min. zwei Alarmschwellen (20 % UEG und 50 %
UEG) ausgeristet sein.
8.12 Geratesatz fiir Probenahme, in Kasten, bestehend aus: (12) (1 (12)
— Rolle Indikatorpapier, etwa 6 m (pH-Wert etwa 1 bis 14);
— 10 Probeflaschen, 100 ml Volumen, aus Glas;
— 3 Spatel, verschiedene GréRen;
— Behalter mit 1 | destilliertem Wasser;
— 5 Weithalsflaschen, 250 ml Volumen, aus PE weich;
— 5 Weithalsflaschen, 1 000 ml Volumen;
— Flasche 500 ml, mit Ethylalkohol 90 % fiir Wischtest;
— Packung Filterpapier 110 mm Durchmesser, 100 S§ck, fur Wischtest;
—  Luftsammelréhrchen®;
— Tube Wassernachweispaste;
— Probenahmeléffel, auf min. 2 m verlangerb
— 100 Stuck Beschriftungsetiketten, selbstilebend, etwa
100 mm x 40 mm;
— 1 Signierstift (wasserunléslich).
9 Sondergerit /
9.1 Saug- und Druckschlauch DN 32, sAurefest, mit Stahldrahtwendel, fur 11 2 22
10 bar, Biegeradius 160 mm, 5 mAang, mit Saurekupplungen DN 50
9.2 Saug- und Druckschlauch DN 32, saurefest, mit Stahldrahtwendel, fur 11 1 11
10 bar, Biegeradius 160 mm /& m lang, mit Sdurekupplungen DN 32 Kegel
und andere Seite DN 50 GgWwinde
9.3 Saug- und Druckschlaugh DN 32, saurefest, 2,1 m lang, einerseits Gewinde- 4 1 4
stutzen DN 50, andererseits eingekerbt ohne Kupplung
9.4 SchIauchtragegurt,;{ufenlos verstellbar, fur jede SchlauchgréfRe geeignet 0,3 8 2,4
9.5 Kugelhahn DN 50/ mit Dichtungen aus PTFE und FKM, auf einer Seite mit 4 2 8
Kegelstutzen mit frei beweglicher Nutiiberwurfmutter, auf der anderen Seite
mit Gewindestutzen
9.6 Auslaufroh/’300 mm lang, DN 50, etwa 45° gekrimmt, mit Kegelstutzen und 1,4 1 1,4
Nuttberyurfmutter, zum Anschrauben an Kugelhahn
9.7 Ubergdngsstiick, auf der einen Seite mit Kegelstutzen DN 50, mit Nutiiber- 2 1 2
wurfutter, auf der anderen Seite mit C-Festkupplung mit Dichtung aus FKM
fuy’Saug- und Druckbetrieb
9.8 /ﬁbergangssti}ck, auf der einen Seite mit Gewindestutzen, auf der anderen 2 1 2
Seite mit C-Festkupplung mit Dichtung aus FKM fir Saug- und Druckbetrieb
9.9 Rohrbogen, etwa 90° gekriimmt, DN 50, auf der einen Seite mit Gewinde- 2,2 1 2,2
stutzen mit Dichtung aus FKM, auf der anderen Seite mit Kegelstutzen
DN 50, mit Nutiberwurfmutter; Sehnenldnge min. 350 mm

10
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Tabelle 2 (fortgesetzt)

Gruppe/ Gegenstand Stiick- | Stiick- | Gesamt-
Ifd. Nr masse zahl mass
kg? ki
9.10 Satz Ersatzdichtungen, bestehend aus 0,2 1 0,2

— 10 Dichtungen aus FKM fiir Saurekupplungen DN 50;
— 6 C-Saugdichtungen aus FKM.

9.11 Universal-Abdicht- und Abfillkupplung aus nicht rostendem Stahl zum Ab- 15 1 15
dichten und Abfiillen aus Tanks und Kesselwagen, fur deren Abgénge keine
passenden Ubergangsstiicke vorhanden sind. Mit Gewindestutzen und
Blindkupplung DN 50, Anpressdichtung aus FKM. Die Kupplung muss ge-
eignet sein, an Festpunkten befestigt werden zu kénnen, die bis zu 250 mm
hinter dem Abgang liegen; sie muss weiterhin geeignet sein, folgende Flan-
sche abzudichten:

— Flansch EN 1092-1/DN 40/PN 6;
— Flansch EN 1092-1/DN 50/PN 6;
— Flansch EN 1092-1/DN 80/PN 6;
— Flansch EN 1092-1/DN 100/PN 6;
— Flansch DIN 28461 — 80, PN 10;
— Flansch DIN 28461 - 100, PN 10.

Es muss méglich sein, die Kupplung auch bei glatten Rohren mjfeinem Au-
Rendurchmesser von 40 mm bis 100 mm einsetzen zu kénnery.

9.12 Draht aus nicht rostendem Stahl, gerollt, 1,5 mm Durchm?ér, etwa 20 m 0,3 1 0,3
lang

9.13 Ausgussrohr aus nicht rostendem Stahl, DN 50, mi;;afélstutzen und Nut- 5,8 1 5,8
Uberwurfmutter DN 50, etwa 1 000 mm lang, mit Hangschutz (Kélteschutz),
mit Rohrbogen 90° oben, mit Verteilersieb abschraybbar DN 65

9.14 Hakenschlissel nach DIN 11860 aus nicht rost7/zfem Stahl, zum Kuppeln 0,5 2 1
von Saurekupplungen

9.15 Satz Dichtungskeile aus Weichholz, Keillange’300 mm, bestehend aus: 7,5 1 7,5

— 3 Keile 200 mm/70 mm;
— 3 Keile 150 mm/70 mm;
— 3 Keile 100 mm/70 mm;
— 3 Keile 50 mm/70 mm.

9.16 Satz Dichtungspfropfen aus Weicltholz, Pfropfenlange 300 mm, bestehend 2,5 1 2,5

— 3 Pfropfen 90 mm/25 mpA Durchmesser;
— 3 Pfropfen 60 mm/10 phm Durchmesser;
— 6 Pfropfen 30 mm/10 mm Durchmesser.

9.17 Satz Dichtungspfropfepf aus PP, Pfropfenldange 150 mm, bestehend aus: 1 1 1
— 6 Pfropfen 25 pfm/10 mm Durchmesser;
— 4 Pfropfen 25’ mm/0 mm Durchmesser.

9.18 Abdichtbinde, 1/f0 mm breit, 10 m lang 1,5 1 1,5
9.19 | Dichtungsmaése 5 1 5
9.20 PTFE—Dicp{{mgsband, geschdumt, etwa 10 mm Durchmesser, 1 m lang 0,3 2 0,6
9.21 BIeionk}/(verpackt in Beutel) 2 1 2
9.22 Putzlappen 3 1 3
9.23 Foﬁéaus PE, 0,2 mm dick, 4 m breit, 25 m lang, auf 1 m Breite gefaltet 16,5 1 16,5
9.24 %chsack aus PE, etwa 1 500 mm x 800 mm, 0,2 mm dick, mit Sackver- 0,3 5 1,5
schluss
9.25 Schachtabdeckung, Bodenflache etwa 750 mm x 750 mm, weitgehend mi- 1 2 2
neralél- und chemikalienbestandig, flissigkeitsdicht (formverénderlicher
Kunststoffsack)
%26 Dichtungsplatte aus Schaumstoff, 900 mm x 900 mm, 20 mm hoch 0,3 2 0,6

11
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Tabelle 2 (fortgesetzt)

Gruppe/ Gegenstand Stiick- | Stiick- | Gesamt-
Ifd. Nr masse | zahl masse
kg® kg
9.27 Keil aus Schaumstoff, Grundfldche etwa 800 mm breit und etwa 500 mm (0,8) 2 (1,6)
lang, 200 mm hoch, mineralélbesténdig, Seitenflache 800 mm x 200 mm
9.28 Vorrichtung zur Abdichtung der Zu- und Ablaufe von Straleneinlaufen, ge- 2,5 4 10
eignet fur Rohre von 100 mm bis 150 mm, z. B. pneumatisch, mit entspre-
chendem Zubehor
9.29 Abdeck- und Auffangplane 4 m x 4 m, z. B. aus beidseitig mit NBR- 20 1 20
beschichtetem Chemiefasergewebe, Flachengewicht max. 1 000 g/m?, mit
Randverstarkung und Osen, mit durchgezogenem Kunststoffseil
9.30 Auffangrinne aus nicht rostendem Stahl, 4-teilig, 0,5 mm dick, zusammen- 15 1 15
steckbar, etwa 1 800 mm lang, 480 mm breit, eckiger Querschnitt
9.31 Trichter aus nicht rostendem Stahl, 250 mm Durchmesser / 0,6 1 0,6
9.32 Kanister DIN 7274 — 20, aus nicht rostendem Stahl, mit Ausgussstutzer}/ 4 1 4
9.33 Eimer aus nicht rostendem Stahl, Volumen 15 |, mit Doppelboden, schiwere 2 1 2
Ausfiihrung, eine Seite gerade ohne Wulst
9.34 Schopfer, 1 | Fassungsvermégen, mit Stiel aus nicht rostendem S$tahl, mit 0,5 1 0,5
Griff-Kélteschutz
9.35 Fass aus PE-LLD (Uberfass), geeignet zur Aufnahme eine?éndels[]blichen 10 1 10
200-I-Fasses, mit Deckel mit Entgasungskappe
9.36 zwei Einhdngebehélter z. B. aus Folie fiir Fass, Wanddicke etwa 0,5 mm, 5 1 5
weitgehend sdure- und laugenbesténdig, mit Bindestrapg, geeignet zum
Einhédngen in das Uberfass; Kaltebruchtemperatur mjidestens — 30 °C (nach
DIN EN 1876-2)
9.37 GroRbehélter aus PE, Male auflen etwa 900 ry/x 700 mm x 540 mm, Vo- 12 2 24
lumen etwa 220 |, ineinander stapelbar
9.38 Behalter, min. 50 | Volumen, stapelbar, mine;élélbesténdig, mit Tragegriff 4 1 4
9.39 Schaufel aus nicht rostendem Stahl (Lo;:?zfech oder Drahtgewebe), fiir OI- 3 1 3
bindemittel, mit auf etwa 2 m verlangerbarem Stiel
9.40 Gummischieber, etwa 500 mm breit, ryr(t leicht und sicher montierbarem Stiel 0,7 2 1,4
9.41 Erdungsspiel’, ausgefiihrt mit integri€rter Sammelschiene aus T-Stahl ver- 58 1 5,8
zinkt, etwa 550 mm lang, mit vier Prdungsbolzen mit I6sbarer Fligelmutter
M 8 oder der Méglichkeit zum Bgfestigen von teilisolierten oder funkenarmen
KlemmzangenI oder flr Stecky€rbindungen
9.42 Kupferlitze 6 mm?, griin-gel’ ummantelt, 15 m lang; an einer Seite ausge- 2,5 3 7,5
ristet mit teilisolierter odey'funkenarmer KlemmzangeI (&hnlich Batterielade-
zange), an anderer Seitg ausgerustet mit ringférmigem stabilem Kabelschuh
fur Schrauben M 8 odgr der Méglichkeit zum Befestigen von teilisolierten
oder funkenarmen emmzangenI oder fur Steckverbindungen (zur Befesti-
gung an der Samrpelschiene)
9.43 Anschluss-Zwinge aus Kupfer-Zink-Legierung, mindestens 100 mm Off- 0,5 3 1,5
nungsweite mit der Méglichkeit zum Befestigen von teilisolierten oder
funkenarmer{ Klemmzangen' oder fiir Steckverbindungen
9.44 Kupferlitzg 6 mm?, gruin-gelb ummantelt, 50 m lang; an einer Seite ausge- 9 3 27
rustet mit teilisolierter oder funkenarmer KlemmzangeI (&hnlich Batterielade-
zange/, an anderer Seite ausgerustet mit ringférmigem stabilem Kabelschuh
fur gchrauben M 8 oder der Mdglichkeit zum Befestigen von teilisolierten
ogér funkenarmen Klemmzangen' oder fiir Steckverbindungen (zur Befesti-
ung an der Sammelschiene), auf Haspel
9.45 /| Universal-Fassschliissel aus nicht funkenreilendem Werkstoff 1,3 1 1,3
9.4y Tankbindegurt aus Polyester, 10 m lang, 50 mm breit; mit Ratsche; Mindest- 2,5 2
bruchkraft etwa 40 kN; zuldssige Zugkraft etwa 20 kN
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DIN 14555-21:2005-04

Tabelle 2 (fortgesetzt) /

Gruppe/ Gegenstand Stiick- | Stiick- | Gesamt-
Ifd. Nr masse zahl asse
kg? / kg
9.47 Satz Leckverschlisse, bestehend aus: 60 1 60
— 1 Leckdichtkissen etwa 500 mm x 30 mm, mit dehnbarer Dichtflache,

mindestens 1,5 bar Betriebsliberdruck;
— 3 Rohrdichtkissen (auch als gestufter Satz), fir 75 mm bis 500 mm
Rohrdurchmesser, mindestens 1,5 bar Betriebsiberdruck;
— 2 Leckbandagen (auch als gestufter Satz), fur 50 mm bis 450 mm
Rohrdurchmesser;
— 1 Druckminderer 200 bar/300 bar mit Absperrventil, mit
2 Uberdruckmessgeréten, Druckluftschlauch, Schnellschlussstec!
pel, Schutzkappen;
— 1 Einzelsteuerorgan;
— 1 Flasche 6-450 W 19,8 nach DIN 3171-1, Fulldruck 300 bar, mit Fla-
schenventil, geftllt mit Druckluft nach DIN EN 12021;
— 1 Luftzufihrungsschlauch, mindestens 9 mm Durchmaesser, 10 m lang;
auf einer Seite mit Schnellschlusskupplung, auf def anderen Seite mit
Stecknippel;
— 1 Fllschlauch, mindestens 9 mm Durchmesgér, 10 m lang; auf einer
Seite mit Schnellschlusskupplung, auf der/&nderen Seite mit Stecknip-
pel;
— 1 Satz Spanngurte, bestehend aus 4, &panngurten, 50 mm breit mit
Ratsche, Mindestbruchkraft 40 kN fzuldssige Zugkraft 20 kN), verlan-
gerbar, nutzbare Lange mindesjens 10 m;
— 2 Dichtplatten aus Moosgumpi, mineral&lbesténdig
500 mm x 300 mm x 30 m
— 1 Dichtplatte aus Moosgdmmi, mineral&lbesténdig
1 000 mm x 300 mm xX'50 mm;
— 1 Saureschutzhullg’fuir Leckdichtkissen.

9.48 Ol-Bindemittel 100 |, Fyp 1, verpackt™ 15 2 30

9.49 Spezial-Chemi%binder, in wiederverschlieBbaren Behaltern oder 12 1 12
Séacken; Absorpfionsvermégen mindestens 120 |

Summe ohne Klan)vﬁerwerte (gerundet) 744

Summe Klammgrﬁ/erte, jedoch ohne ,oder“-Positionen (gerundet) 14

Summe einsc}rﬁef&lich Klammerwerte, jedoch ohne ,oder“-Positionen (gerundet) 758

ANMERKUNG / In Klammern gesetzte Stiickzahlen und Massen sind Beladungen auf Wunsch. Ob diese Gegenstén-
de zum Ausriggtungsmodul ,Gefahrgut“ gehéren sollen, ist bei Bestellung zu vereinbaren.

Es gelterydie Anforderungen nach DIN 14555-12:2005-04, 6.2 bis 6.9 sowie die Festlegungen in den Anhangen A bis
D von PIN 14555-12:2005-04.

/
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DIN 14555-21:2005-04

Tabelle 2 (fortgesetzt)

Gruppe/ Gegenstand Stiick- | Stiick- }e{amt-

Ifd. Nr masse zahl masse
kg® / kg

In einigen der zitierten Normen ist anstelle der ungefahren Masse die maximale Masse
wert ist jedoch unverandert.

Die Zusammenstellung des Inhalts ist zu vereinbaren.

Stecker bzw. Steckdose EEx de Il C T6, 230V, 16A, 3P (1P+N+PE);
Anhang C.

Stecker bzw. Kupplung EEx de Il C T6, 400V, 16A, 5P (3P+
Anhang C.

Eine besondere Ausfuhrung, z. B. mit Traggarnitur, bestehefid aus Tragriemen mit integrierter Antenne sowie
Bauchriemen und Hoérsprechgarnitur (an Maske oder Helpa) mit externer Sprechtaste sowie die Anzahl der Kanéle
ist zu vereinbaren. Die Stliickmasse wird dabei etwa kg betragen. Die Ausfiihrung der Sprechgarnitur in Bezug
auf die Eignung flr die entsprechenden Handspreefifunkgeréte muss je nach értlichem Bedarf festgelegt werden.

Kann entfallen, wenn der Beladungssatz B n DIN 14555-22:2005-04, Tabelle 4 Bestandteil der Beladung ist.
Modifikationen dieser Zusammenstellung-4ufgrund von technischen Anderungen sind méglich.

Zu beziehen bei: VFDB-Geschéftssietle, Buchenallee 18, 48341 Altenberge.

Zu beziehen bei: Carl Heyman erlag KG, Luxemburger Strale 449, 50939 KdIn.

Ein Stick fur den Angriffstpupp, ein Stlick fir weitere Messungen zur Festlegung der Absperrgrenze bei veréander-
licher Wetterlage.

Die Ausfuhrung is{Zu vereinbaren.

Der Nachteil giher ,unsicheren“ Erdungsverbindung mit einer Klemmzange wird vom FNFW-AA 192.3B als nicht
erheblich arigesehen im Vergleich zum Vorteil der sehr einfachen Handhabung unter Vollschutz.

ichtlinie fur Olbinder des Bundesministers fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit. Die Richtlinie
h bezogen werden bei Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin.

egeben. Der Zahlen-

fehe auch DIN 14555-12:2005-04,

PE); siehe auch DIN 14555-12:2005-04,
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